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Netzausbau in Niedersachsen (Höchstspannung)

Quelle: BNetzA (Stand: 2. Quartal 2018)



Niedersachsen hat im Gegensatz zu anderen Ländern bereits seit Anfang 2014 
eine ressortkoordinierende Arbeitsgruppe zur fachlich / sachlichen Begleitung 
des Planungsprozesses für Erdkabeltrassen eingerichtet.
Zunächst für SüdLink und seit 2016 auch für A-Nord 

Das LBEG ist in dieser Ressort-AG vertreten. 

Die Ressort-AG begleitet den Planungsprozess und wird regelmäßig über den 
aktuellen Stand informiert. Die betroffenen Belange werden in Gesprächen 
und in Form von Stellungnahmen in den Planungsprozess eingebracht.

Ressort-AG SüdLink und A-Nord in Niedersachsen



Novellierung des Bundesbedarfsplangesetzes 

Erdkabelvorrang bei HGÜ Verbindungen 

Zentrale Punkte:
• Vorrang von Erdkabeln bei HGÜ-Projekten 
• Möglichst geradliniger Trassenverlauf zwischen den Netzverknüpfungspunkten 
• Restriktive Ausnahmevoraussetzungen für Freileitungsabschnitte 
• Bei Siedlungsannäherung 400 m / 200 m sind Freileitungen grundsätzlich 
ausgeschlossen

• Antrag auf Freileitungsoption durch Gebietskörperschaften möglich

Außerdem: Teilerdverkabelung bei Wechselstromtrassen

Konsequenz: 
- Hohe Betroffenheit des Schutzgutes Boden 



Quelle: 

Trassenbreite 20m – 30m  einfache Strecke
Trassenbreite 30m – 45m  Stammstrecke

Volumenbetroffenheit bei der Verlegung eines Erdkabels 
im Vergleich zu einer gleichlangen Freileitung: mind. 10:1*        *überschlägige Kalkulation 

Ingenieurbüro Feldwisch

SüdLink = Vorhaben 3 und 4 nach BBPlG 4 Kabelgräben

Abschätzung SüdLink: 
- Trassenlänge in Nds.: ca. 300 km  bei 40 m Trassenbreite = 1200 ha 

Flächenbetroffenheit
- Aushubtiefe 1,65 m  bewegtes Bodenvolumen ca. 4,7 Mio m³
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Quelle: TenneT



Mögliche Auswirkungen der Erdverkabelung auf den Boden

Mögliche 
Auswirkungen auf den 

Boden

Beeinträchtigung 
von 

Bodenfunktionen

Beeinträchtigung 
schutzw. Böden

Versauerung pot. 
sulfatsaurer Böden

Gefügeschäden
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halts

Versiegelung im 
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Umlagerung, 
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Trassen

Quelle: Google Maps
(2017), Pattensen, Region Hannover

Harzwasserleitung , erbaut 1934



Vermeidung oder Verminderung von Bodenbeeinträchtigungen durch:

• Lenkung der Inanspruchnahme von Böden möglichst auf weniger 
schutzwürdige und unempfindliche Böden

• Vorkehrungen gegen Bodenverdichtung und Gefügeschäden
• schonenden Umgang mit Bodenmaterial
• fachgerechte Verwertung von Bodenaushub
• Erhaltung / Wiederherstellung naturnaher Böden
• Vorkehrungen gegen Bodenerosion
• Vorkehrungen gegen Schadstofffreisetzung und -einträge 
• Erhalt und Wiederherstellung von Bodenfunktionen

Ziele des Bodenschutzes



Bodenschutz durch 



Quelle: www.baggermatten.de

Bodenschutz durch 
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Bodenschutz durch 



Bodenkundliche Baubegleitung

Bedeutung eines schonenden Umgangs mit Boden auch seitens der 
Netzbetreiber und der BNetzA erkannt.

Bodenschutz durch 

März 2017

Handlungsempfehlungen zur frühzeitigen Berücksichtigung der Belange des 
Bodenschutzes in Planverfahren zur Erdverkabelung Leitlinien der Netzbetreiber



E-DIN 19369

Bodenschutz durch 
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Bodenschutz durch 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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